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// Im Blickpunkth

Im zweiten Teil ihrer Abhandlung zur Nachversteuerung nach dem neuen ErbStG befassen sich Siegmund/Zipfel mit Ver-

m�gens�bertragungen an Personen der Steuerklassen II und III. Außerdem l�sen sie Schwierigkeiten bei der Berechnung

des Entlastungsbetrags. Hecht/von C�lln thematisieren die Typisierungen im Rahmen der Bewertung bebauter Grundst�-

cke und gehen dabei auf die verschiedenen Bewertungsmethoden ein.

Udo Eversloh, Ressortleiter Steuerrecht

Entscheidungen
BFH: Steuersatz bei Gesch�ftsf�hrungs-

leistungen und Verwaltungsleistungen

eines eingetragenen Vereins f�r ange-

schlossene Mitgliedsvereine

Der BFHhat imUrteil vom29.1.2009 – V R 46/06 –

zu der Frage Stellung genommen, ob ein einge-

tragener Verein, der einem anerkannten Ver-

band der freien Wohlfahrtspflege angeh�rt, mit

seinen Gesch�ftsf�hrungs- und Verwaltungs-

leistungen f�r Mitgliedsvereine Leistungen er-

bringt, die dem erm�ßigten Steuersatz gem�ß

§ 12 Abs. 2 Nr. 8 Buchst. a UStG 1993 unterlie-

gen. Der BFH urteilt, dass § 68 Nr. 2 Buchst. b AO

seinem Sinn und Zweck nach nur Einrichtungen

umfasst, die nicht regelm�ßig ausgelastet sind

und deshalb gelegentlich auch Leistungen an

Dritte erbringen, nicht aber solche, die �ber Jah-

re hinweg Leistungen an Dritte ausf�hren und

hierf�r auch personell entsprechend ausgestat-

tet sind. Im entschiedenen Fall kam daher der

Regelsteuersatz zur Anwendung.

Volltext des Urteils: // BB-ONLINE BBL2009-803-1

unter www.betriebs-berater.de

BFH:UmsatzsteuerrechtlicheBehandlung

derVer�ußerungvonprivat erzeugtem

Strom

Durch Urteil vom 18.12.2008 – V R 80/07 – hat

der BFH entschieden:

Ein in ein Einfamilienhaus eingebautes Block-

heizkraftwerk, mit dem neben W�rme auch

Strom erzeugt wird, der ganz oder teilweise, re-

gelm�ßig und nicht nur gelegentlich gegen Ent-

gelt in das allgemeine Stromnetz eingespeist

wird, dient der nachhaltigen Erzielung von Ein-

nahmen aus der Stromerzeugung.

Eine solche T�tigkeit begr�ndet daher – unab-

h�ngig von der H�he der erzielten Einnahme –

die Unternehmereigenschaft des Betreibers,

auch wenn dieser daneben nicht anderweitig

unternehmerisch t�tig ist.

Der Vorsteuerabzug aus der Anschaffung des

Blockheizkraftwerks ist unter den allgemei-

nen Voraussetzungen des § 15 UStG zu ge-

w�hren.

Volltext des Urteils: // BB-ONLINE BBL2009-803-2

unter www.betriebs-berater.de

Verwaltungsanweisungen
BMF: Abgrenzung verm�gensverwaltender

von gewerblicher T�tigkeit

Durch Schreiben vom 1.4.2009 – IV C 6 – S 2240/

08/10008 – hat sich das BMF zur Abgrenzung

von verm�gensverwaltender und gewerblicher

T�tigkeit vor dem Hintergrund des BFH-Urteils

vom 26.6.2007 – IV R 49/04 – ge�ußert. Es geht

insbesondere auf die Frage der Anwendung des

o. a. BFH-Urteils auf die F�lle ein, in denen das

Gesch�ftskonzept eines Einzelunternehmens

oder einer Personengesellschaft den Ankauf, die

Vermietung und den Verkauf von nur einemWirt-

schaftsgut beinhaltet, also bei sog. Einzelobjekt-

oder auch Ein-Objekt-Gesellschaften.

Volltext des Schr.: // BB-ONLINE BBL2009-803-3

unterwww.betriebs-berater.de

BMF: Antworten auf Fragen zur

Abgeltungsteuer ab 1.1.2009

In der Stellungnahme vom 1.4.2009 – IV C 1 – S

2000/07/0009 – hat das BMF Fragen zur Einf�h-

rung der Abgeltungsteuer ab dem 1.1.2009 be-

antwortet. Dies betrifft folgende Themen:

– Details zum Veranlagungsverfahren wird das

BMF in einem gesonderten Schreiben bekannt

geben.

– Es stellt klar, dass St�ckzinsen und Zwischen-

gewinne bei der Anwendung von Ersatz-Be-

messungsgrundlagen zu ber�cksichtigen sind.

– Die 50%-Obergrenze f�r den Transaktionskos-

tenanteil einer „all-in-fee“ ist auch bei Betra-

gungsvertr�gen anzuwenden.

– Eine r�ckwirkende Erstattung bereits einbe-

haltener Kapitalertragsteuer ist auch im Jahr

der Eheschließung aufgrund eines gemeinsa-

men Freistellungsauftrags m�glich.

– Ferner �ußert sich das BMF zur steuerlichen

Behandlung von Wertpapierleihe-, Wertpa-

pierpensions- und Repogesch�ften beim Steu-

erabzug (dazu wird es ein gesondertes Schrei-

ben geben),

– zum Interbankenprivileg, wenn deutsche Kre-

ditinstitute Anleger von deutschen thesaurie-

renden Spezialfonds sind, und

– zur Anrechnung ausl�ndischer Quellensteuer

beiAussch�ttungenkanadischer IncomeTrusts.

Volltext des Schr.: // BB-ONLINE BBL2009-803-4

unterwww.betriebs-berater.de

BMF: Befreiung vom F�hren eines

Umsatzsteuerhefts

Mit Schreiben vom 1.4.2009 – IV B 9 – S 7532/08/

10001 – hat das BMF klargestellt, dass nunmehr

auch Unternehmer i.S.d. § 22 Abs. 5 UStG (Un-

ternehmer des sog. „Straßenhandels“) von der

Verpflichtung zur F�hrung eines Steuerhefts be-

freit, soweit sie auf Grund gesetzlicher Vorschrif-

ten verpflichtet sind, B�cher zu f�hren, oder ohne

eine solche Verpflichtung B�cher f�hren. Das

Vordruckmuster wurde entsprechend ge�ndert.

Volltext des Schr.: // BB-ONLINE BBL2009-803-5

unter www.betriebs-berater.de

BMF: Umsatzsteuerrechtliche Behandlung

des Direktverbrauchs nach dem EEG 2009

Durch Schreiben vom 1.4.2009 – IV B 8 – S 7124/

07/10002 – hat sich das BMF zur umsatzsteuer-

rechtlichen Behandlung des sog. Direktver-

brauchs nach dem Erneuerbare-Energie-Gesetz

ab dem 1.1.2009 ge�ußert. Bekanntermaßen ist

derNetzbetreiber nach§§ 8, 16und18ff. EEGwie

bisherzurAbnahme,WeiterleitungundVerteilung

sowie Verg�tung der gesamten vom Anlagenbe-

treiber aus solarer Strahlungsenergie erzeugten

Elektrizit�t verpflichtet. Soweit die erzeugte Ener-

gie vomAnlagenbetreiber nachweislich dezentral

verbraucht wird (sog. Direktverbrauch), kann sie

mit dem nach § 33 Abs. 2 EEG geltenden Betrag

verg�tetwerden.Nach§ 18Abs. 3 EEG ist dieUm-

satzsteuer in den im EEG genannten Verg�-

tungsbetr�gen nicht enthalten.

Volltext des Schr.: // BB-ONLINE BBL2009-803-6

unter www.betriebs-berater.de
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Dr. Roland Wacker, Richter amBFH,M�nchen;Dipl.-Kfm.StBLarsZipfel, Stuttgart
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